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Heuer, zum 70. Geburtstagsfeste (1976), waren es
mindestens doppelt so viele, was ein kleiner Beweis
dafür ist, dass eine ganze Menge Schweizer Urdemo-
kraten und österreichische Republikaner gerne und
ohne Hemmungen in unserer Monarchie gelandet sind,
und sie haben die ganze Nacht ausgiebig mit uns
gefeiert.
Ausserdem sind wir sehr "gesellschaftsfreudig", denn
die Zahl der Holding- und Sitzgesellschaften ist
bei uns wohl grösser als die unserer Einwohner, was
aber hinwiederum dem Säckel des Staates und der
Gemeinden wohl tut. Mehr als ein Auge wird
zugedrückt, wenn die Tätigkeit einzelner Firmen nicht
stubenrein ist, aber es gibt einen einfachen
moralischen Trost: Wenn wir es nicht tun, machen es
andere.

IN EIGENER SACHE

Die Diskussionen um das Ueberfremdungsproblem in
Liechtenstein und das Für und Wider über die
getroffenen Massnahmen und Reaktionen haben sich
lähmend auf die verschiedenen Tätigkeiten unseres
Vereins ausgewirkt. Dazu kommt, dass auch die sonst
immer mehr oder weniger gut besuchten monatlichen
Hocks (Kegel- und Jassabende) ebenfalls an Interesse
verloren haben. Der Vorstand wird bemüht sein, alle
diese Probleme an vorzusehenden Zusammenkünften zur
Sprache zu bringen, um die vom Verein seit jeher
verfochtene Politik, neben vereinsinternen Anlässen
sich auch für gute zwischenstaatliche Beziehungen
einzusetzen, zum Wohle nicht zuletzt unserer Landsleute

in Liechtenstein, weiterführen zu können.
Wir hoffen dabei auf die Mitarbeit aller.
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